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Singularität
Arator Windläufer wagt sich mit seinem Mentor Umbric in die Tiefen der Leere, wo er ho�, Hinweise 
auf das Schicksal seiner vermissten Eltern zu �nden. Doch als die Realität sich verzerrt und das dunkle 
Ge�üster beginnt, seinen Verstand und seine Ängste zu belagern, muss er lernen, sich der Leere zu 
stellen, ohne sich darin zu verlieren. 
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Das Licht 
beruhigt

nicht.

Es verbrüht 
und erzeugt 

Blasen.

Das Licht 
entfacht!

Es verbrennt!

Und nur die 
Leere …

Genug.

Hinfort.

… k a n n s e i n e n s t i c h l i n d er n



Die Berührung der 
L�re verweilt. Sie 

befleckt meine 
Gedanken und 

Träume.

Ein kleiner Preis, we� 
sie mich dafür zu Mu�er 

und Vater führt.

Bal'a dash, 
Arator.

Zumindest 
lä�t sie 

sich leicht 
ignorieren.

ich war mir 
eures ko�ens 
nicht sicher.

Das ist
doch der Weg, 
meine Eltern zu 
finden, nicht?

Zu lernen, 
mich der L�re zu 

ste�en und sie nicht 
abzuwenden?

Das ist 
Zeitverschwendung.

ich mache mir 
sorgen, arator. eure 
paladinausbildung hat 
euch eine wahrheit 

gelehrt.

Die L�re 
lä�t Euch 

zahlreiche
erfahren.

So sagt 
man.

ko�t ihr? 
oder so� ich 

sie a�ein 
erfahren?

Nun 
gut.

wir gehen an die 
grenzen des ri�es. 
dort werden wir 
bemerkt … aber 
nicht überfa�en.

Das Windlauferdorf.Das Windlauferdorf.



Mu�er und Vater 
werden nicht hier 

sein.

Also … ein 
Übungskampf mit 
dem Gegner?

ihr mü�t aufhören, 
die l�re als euren 
gegner zu sehen. 

sonst verschlingt sie 
euch bei ganzem 

leibe.
Versteht sie.
Ertragt sie.

Ergib 
dich ihr.

also so� ich die lügen 
der l�re einfach 

glauben? ist das nicht 
gefährlich?

Natürlich.

ihr zuzuhören … 
sie zu bekämpfen …

… beide sind 
gefährlich.

ich versuche, 
euch die mi�e 

zu zeigen, 
damit …

Wartet.

Eine Fa�e.

Licht, 
steh mir 

bei!

Der Telogrusriss, die Leere.Der Telogrusriss, die Leere.



Ab wa� wei� 
ich, was echt 
ist und was 

nicht?

Umbric hat 
Angst vor 

mir.

ich so�te 
a�ein suchen.

in gewi�er 
weise nie.

euer instinkt 
ist es, die l�re 
auszulöschen …

… wo ihr sie 
doch spüren

so�tet.

ich spüre sie 
unaufhörlich.

in jeder
richtung.

Das ist 
Zeitverschwendung.

„Das ist 
Zeitverschwendung.“

„nur, we� ihr 
dabei nichts 

lernt.“

„ich spüre 
etwas, aber 
da ist nichts.“ Ich kö�te sie 

selbst finden.

„War hier etwas? 
Kö�en wir es 
verfolgen?“

Stunden spater.Stunden spater.

Mu�er und 
Vater kö�ten 
übera� sein.



ihr spürt 
nichts, was schon 
verschwunden ist. 

etwas ist auf 
dem weg.

Also … 
warten 
wir? Wir haben 

heute nur 
gewartet.

lehrt ihr 
eure schüler 

i�er so 
langsam?

„Langsam“?

hat die l�re 
euch das gesagt? 
ihr wi�t sicher, 
da� sie sich an 

eurer ungeduld 
labt und …

Ah. Na 
also.

also gut, arator, 
ganz vorsichtig

… ihr mü�t 
fühlen …

ihr ha�et 
recht. da war
etwas auf dem 

weg.

waru-u-u-u-m seid ihr hi-i-i-i-e-r?

SHH-KOOOM!!



Wundervo�.

Ein Paladin ohne 
Selbstbehe
schung.

Ein Paladin, 
der die Geduld

verloren hat.

arator, ihr seid 
verwundbar.

Ze
i�en 
zwischen 

Pflicht und 
Angst.

Die L�re 
nährt sich an 

derartiger 
Di�onanz.

Sie ka� 
Euren Verstand 

jederzeit 
ergreifen.

Da� hört auf, 
meine Zeit zu 
verschwenden.

Wie so� mich 
irgendetwas von 
a�edem meiner 

vermi�ten Mu�er
näherbringen?

Meinem 
vermi�ten 
Vater?

UnD 
wiE naH 
geNAu …



… HÄttet 
Ihr sie 
denn 
gern?

Sie ist hier.

Arator?

Ko�te er ihre 
Ankunft nicht 

spüren?

was seht 
ihr?

Er ist nicht stark 
genug. Oder …

… es war 
von Anfang 
an nicht er.

IcH waR 
miR EurES 
KomMenS 

niChT 
siCheR.

wo sind 
sie? wohin 

habt ihr sie 
verschle�t?

VerScHlePpT? 
IcH haBE siE 

hergebracht.

Seht Ihr?
Sohn?

Sohn, du 
lebst.



Das ist 
nicht echt.

Vater. Er 
ist hier.

ich wu�te, 
du würdest 
entko�en.

Vergi� 
mich.

Erledige 
sie.

ich mu� sie 
erledigen.

Das ist 
nicht 
echt!

Sie mu� 
sterben.

Er wiRd 
baLd 

bRecHen.

das ist 
nicht echt!!!

Es sei de
, sie 
wei�, wo Mu�er ist.

Vater?

Streck sie 
nieder!

seht 
ihr es 
jetzt?

Das tue 
ich.



Vater.
We� ich 

dich finde, 
werde ich 

dich re�en.

Und we� ich 
Euch finde, 
Xal'atath … … wird es 

nicht so 
ablaufen wie 
letztes Mal.

Und jetzt 
verschwindet.

Arator …?

Ganz 
ruhig.

Die Flut 
lä�t nach.

War dort 
überhaupt 

irgendetwas?

Für meine 
Augen nicht.

Gehen wir 
nach Hause.

ich 
erkläre a�es 
unterwegs.



Hä�e ich sie 
angegriffen, 

hä�e ich Euch
getötet.

Und Euch 
dem Einflu� 
der L�re 
hingegeben.

aber ihr 
habt euch gut 
geschlagen. 
ihr habt sie 
vorbeiziehen 

la�en.

Das war 
nicht einmal 
sie, nicht 
wahr?

Nur die 
L�re.

Mit ihren 
Spielchen.

Um Euch zu
bekehren.

doch nun 
wi�t ihr, ihr zu 
widerstehen.

ich mu� mich 
ausruhen.

Von Euch 
ausgebildet zu 
werden, ist … 
eine Qual.

ich habe 
genug 
gelernt.

Aber wir 
werden es 

bald wieder 
versuchen.

Was auch i�er 
es mich am Ende 
kosten mag.

We� es mich zu 
ihnen führt, ka� ich 

a�es aushalten.

Das Windlauferdorf.Das Windlauferdorf.




